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Bekanntmachungen
Öffentliche Auslegung 

des Bebauungsplanes  Nr. 129 A / II
„Riedmoos, Zwerchwiesenweg“  

gem.  § 3  Abs. 2  i.V. 
mit § 4 Abs. 2  Baugesetzbuch

Der Grundstücks- und Bauausschuss der Stadt Unterschleißheim hat
in seiner Sitzung am 17.10.2016 die Stellungnahmen aus dem vorange-
gangenen Verfahrensschritt des BP Nr. 129 A / II beschlussmäßig
behandelt.
Folgende umweltrelevante Informationen liegen vor:
- Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Durch die zulässigen Anbauten gehen geringfügige Freiflächen verloren.
Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind als marginal anzusehen.

- Schutzgut Boden
Keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.

- Schutzgut Wasser
Keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.

- Schutzgut Klima und Luft
Keine Auswirkungen.

- Schutzgut Landschaft
Keine wesentlichen Auswirkungen zu erwarten.

- Schutzgut Mensch einschließlich der menschlichen Gesundheit
Keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten.

- Schutzgut Kultur und Sachgüter
Kulturgüter sind im Planungsgebiet nicht vorhanden. Schutzgüter stellen
die betroffenen Gebäude dar.

- Wechselwirkung zwischen Schutzgütern
Die Wechselwirkungen der Schutzgüter untereinander sind, soweit sie
erkennbar sind, nur in äußerst geringem Umfang zu erwarten.

- Artenschutz
Die Auswirkungen auf das Schutzgut sind als marginal anzusehen. Eine
Bebauung in den ausgewiesenen Uferschutzstreifen ist verboten.

- Voraussichtliche Entwicklung ohne das Planvorhaben
Es wäre insgesamt von einem weitgehend gleichbleibenden Zustand
auszugehen.

- Ausgleichsmaßnahmen
Ein Ausgleichspflichtiger Eingriff ist auf Grund der marginalen Verände-
rungen zu den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 129 A nicht fest-
zustellen.

- Anderweitige Planungsmöglichkeiten
Da das Planungsgebiet bereits bebaut ist und die Modalitäten des
Bebauungsplans sich nur auf diesen Bestand beziehen, sind anderwei-
tige Planungsmöglichkeiten ausgeschlossen.

- Verwendete technische Verfahren und Untersuchungsmethoden
Grundlagen für die Bestandsaufnahme und die Bewertung des Umwelt-
zustandes waren der Regionalplan, der Flächennutzungsplan mit Land-
schaftsplan, der Grünordnungsplan Nr. 129 A / II einschließlich Festset-
zungen und mehreren Ortsbegehungen.

- Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen
Im Rahmen der Bauabnahme wird die Stadt Unterschleißheim die Einhal-
tung der Festsetzungen des Bebauungsplans / Grünordnungsplans
überprüfen. Hinweise von den zuständigen Fachbehörden und aus der
Öffentlichkeit, die unvorhergesehene erhebliche Auswirkungen des
Bebauungsplanes auf die Umwelt betreffen, werden überprüft. Gegebe-
nenfalls werden Maßnahmen zu deren Abhilfe in Abstimmung mit den
Fachbehörden durchgeführt.

Umweltrelevante Gutachten und Stellungnahmen
Stellungsnahmen der Behörden
Landratsamt München zu Grünordnung, Pflanzliste, privaten Grünflächen,
renaturierten Uferschutzstreifen und Schallschutz.
Regierung von Oberbayern zu Abstimmung mit der Regionalplanung.
Autobahndirektion Südbayern zu Lärmsituation der Autobahn A 92.
Wasserwirtschaftsamt München zu Grundwasser, Niederschlagswasser-
versickerung und Gewässer I. Ordnung.
Der Bebauungsplan Nr. 129 A / II in der Fassung vom 17.10.2016 liegt
einschließlich Begründung und Umweltbericht zur Einsichtnahme in
der Zeit 

vom 27.12.2016 bis 10.01.2017
im Rathaus Unterschleißheim – Geschäftsbereich Planen-Bauen-
Umwelt (III. OG), Rathausplatz 1, 85716 Unterschleißheim, während
der allgemeinen Öffnungszeiten aus.
Während dieser Zeit können Stellungnahmen zur dargelegten Planung
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Hingewiesen wird
darauf, dass ein Antrag gem. § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung
(Normenkontrolle)  unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können.
Ein Mitarbeiter des Bauamtes wird für Auskünfte und Erläuterungen
zur Verfügung stehen. 

Unterschleißheim, den 13.12.2016
Christoph Böck, Erster Bürgermeister
Ortsüblich bekanntgemacht: 15.12.2016
Aushang vom 15.12.2016 bis 10.01.2017

Bekanntmachung über den Satzungsbe-
schluss und die Inkraftsetzung des

Bebauungsplanes Nr. 90 a II „Erweiterung
Industrie- und Gewerbegebiet Teil I“, text-
liche Festsetzungsänderung der Bebau-

ungspläne Nr. 90 a und 90 a I
Der Bebauungsplan Nr. 90 a II in der Fassung vom 05.12.2016 wurde vom
Grundstücks- und Bauausschuss der Stadt Unterschleißheim am
05.12.2016 als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung am 15.12.2016
gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in Kraft. 
Der Bebauungsplan Nr. 90 a II in der rechtsverbindlichen Planfassung wird
einschließlich Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im
Rathaus Unterschleißheim, Geschäftsbereich Planen-Bauen-Umwelt, wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden künftig zu jedermanns Einsicht bereit-
gehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben. 
Hinweise:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des BauGB beim
Zustandekommen dieser Bebauungsplansatzung ist unbeachtlich, wenn
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sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines Jah-
res seit Inkrafttreten der Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden ist (§ 215 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der Bek. vom 23.09.2004
zuletzt geändert Gesetz vom 20.10.2015). Ebenso ist ein etwaiger Mangel
an der Abwägung entsprechend § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sowie eine Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis von Flächennutzungsplan und
Bebauungsplan gem. § 215 Abs. 1 Nr. 2 unbeachtlich, wenn er nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist darzulegen. Entschädigungsberechtigte können Ent-
schädigung verlangen, wenn
Vermögensnachteile eingetreten
sind, wie sie in den §§ 39 bis 44
des BauGB bezeichnet sind. Ent-
schädigungsberechtigte können
die Fälligkeit des Anspruchs
dadurch herbeiführen, dass sie
die Leistung der Entschädigung
schriftlich beim Entschädigungs-
pflichtigen beantragen. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem solche Vermö-
gensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird. 

Unterschleißheim, 
den 12.12.2016
Christoph Böck
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung über den Satzungsbe-
schluss und die Inkraftsetzung des

Bebauungsplanes Nr. 90 b I „Erweiterung
des Gewerbegebietes – Teil II“ 

Der Bebauungsplan Nr. 90 b I in der Fassung vom 05.12.2016 wurde vom
Grundstücks- und Bauausschuss der Stadt Unterschleißheim am
05.12.2016 als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan tritt mit dieser Bekanntmachung am 15.12.2016
gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch in Kraft. 
Der Bebauungsplan Nr. 90 b I in der rechtsverbindlichen Planfassung wird
einschließlich Begründung ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im
Rathaus Unterschleißheim, Geschäftsbereich Planen-Bauen-Umwelt, wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden künftig zu jedermanns Einsicht bereit-
gehalten. Über den Inhalt des Bebauungsplanes wird auf Verlangen Aus-
kunft gegeben. 
Hinweise:
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des BauGB beim
Zustandekommen dieser Bebauungsplansatzung ist unbeachtlich, wenn
sie nicht schriftlich unter Bezeichnung der Verletzung innerhalb eines Jah-
res seit Inkrafttreten der Satzung gegenüber der Stadt geltend gemacht
worden ist (§ 215 Abs. 1 BauGB, in der Fassung der Bek. vom 23.09.2004
zuletzt geändert Gesetz vom 20.10.2015). Ebenso ist ein etwaiger Mangel
an der Abwägung entsprechend § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sowie eine Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis von Flächennutzungsplan und
Bebauungsplan gem. § 215 Abs. 1 Nr. 2 unbeachtlich, wenn er nicht inner-

halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der
Stadt geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist darzulegen. Entschädigungsberechtigte können Ent-
schädigung verlangen, wenn
Vermögensnachteile eingetreten
sind, wie sie in den §§ 39 bis 44
des BauGB bezeichnet sind.
Entschädigungsberechtigte
können die Fälligkeit des
Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass sie die Leistung der
Entschädigung schriftlich beim
Entschädigungspflicht igen
beantragen. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn
nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres,
in dem solche Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruchs herbeige-
führt wird. 

Unterschleißheim, 
den 12.12.2016
Christoph Böck
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
schlusses gem. § 2 BauGB Bebauungs-
plan Nr. 152 „Gewerbegebiet Furtweg

Nord“
Der Grundstücks- und Bauausschuss der  Stadt Unterschleißheim hat
in seiner Sitzung am 05.12.2016 den Aufstellungsbeschluss für den
Bebauungsplan Nr. 152 „Gewerbegebiet Furtweg Nord“ gefasst.
Mit dem Bebauungsplan Nr. 152  sollen die planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für die Erweiterung der am Standort befindlichen sozia-
len Anlagen (Hilfs- und Rettungsdienste) geschaffen werden. 

Unterschleißheim, den 12.12.2016
Christoph Böck, Erster Bürgermeister
Ortsüblich bekanntgemacht:
Aushang vom 15.12.2016 bis 05.01.2017
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Aktion am Rathaus 
mit DJWOIFERL

Zusammen feiern und a bisserl was 
Gutes tun ...

Zeit und ein Lächeln bei einem wunderschönen
Vorabend auf dem Unterschleißheimer Christ-
kindlmarkt am Freitag, 16.12.2016, geschenkt!
Mit einem besinnlichen DJWOIFERL-Musikmix
aus vielen Jahrzehnten durften wir auf dem Rat-
hausplatz die so zahlreich erschienenen Besu-
cher unterhalten. Wir hoffen es hat Euch gefallen!
Wir waren überwältigt, dass so viele liebe Men-
schen unserem Aufruf, für die McDonald’s Kin-
derhilfe Stiftung für das Ronald McDonald Haus
in der Lazarettstraße 40 ein paar Platzerl zu
backen, um sie auf dem Christkindlmarkt zu ver-
schenken, gefolgt sind.
Selbst unser 1. Bürgermeister Christoph Böck
konnte seine Familie ganz schnell dafür begeis-
tern Plätzchen für diese Aktion zu backen. Unser
2. Bürgermeister Stefan Krimmer hat mit seiner
Frau Alex sogar selbst zum Schneebesen gegrif-
fen und Plätzchen gebacken. Aber auch die
Mama von Günther Eder (Sapori), unsere Tochter
Julia, Elly’s Fingernagelstudio aus München,
Julia & Kone (Lohhofer Volksfest-Alm), Stefan &
Marek aus Starnberg, Manuela Fund, Familie
Neubauer und Familie Bauer aus Unterschleiß-
heim, Helly Gallmeier aus Riedmoos, Robertino
M. aus Hallbergmoos und viele mehr haben flei-
ßig für Platzerl, Marmalade und mehr gesorgt!
Auch wir haben einen Karton voll DJWOIFERL-
Lebkuchenherzerl von Zuckersucht und Süßig-
keiten gestiftet! 
Danke für die schönen Foto-Impressionen an
Stefan Bergmaier vom S&S-Fototeam!
Vielen herzlichen Dank auch an die zahlreichen
Besucher, die eine Spende in das McDonald’s-
Kinderhilfe-Häuschen gesteckt haben und an die
Stadt Unterschleißheim, die uns diese Aktion
ermöglicht hat!
Unsere Aktion: „Ein Lächeln schenken“ war ein
voller Erfolg! Es war eine tolle weihnachtliche
Stimmung an der DJWOIFERL-Christkindlhüttn.
An dieser Stelle ganz liebe Grüße von den Kleinen
und den Eltern aus dem Ronald McDonald Haus
an der Lazarettstrasse 40. Ihr hättet die Augen
sehen sollen, als sie von unserer Aktion gehört
haben … 
Wir bedanken uns bei Euch für Eure Unterstüt-
zung, Großzügigkeit und Eure Zeit!
In diesem Sinne wünscht Euch allen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest mit Euren Familien 
Euer DJWOIFERL-Team mit Herz – nicht nur zur

Weihnachtszeit!
DJWOIFERL mit Gisela
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